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Stimmvolk ist für offenen Kollegiweg
DerKollegiweg in Sarnen soll wieder für alle zugänglichwerden. Die entsprechende Initiative ist gestern knapp angenommenworden.

RenéMeier und
Matthias Piazza

DerKiesweg imBesitzdesBene-
diktinerkollegiums ist seit rund
einemJahrgesperrt.DasStimm-
volk von Sarnen hat nun am
Sonntag eine Initiative, die das
ändern soll, mit einem Ja-Stim-
men-Anteil von 51,5 Prozent
knapp angenommen (1220 Ja,
1147Nein).DiesbeieinerStimm-
beteiligung von 33 Prozent. Der
Gemeinderat hatte empfohlen,
die Initiative abzulehnen.

Das Begehren, das mit 112
Mitunterzeichnenden einge-
reichtwordenwar, soll eineUm-
zonungdesWegesvonderKlos-
terzone in eine dem Fussweg
entsprechende Bauzone bewir-
ken. Schützenhilfe leisteten da-

bei auchLehrpersonen, Schüle-
rinnen und Schüler der integ-
riertenOrientierungsschuleund
derKantonsschule Sarnen.Die-
sehatten500Unterschriften für
einePetitiongesammelt,mitder
sie sich gemeinsam gegen die
Schliessung ihres Schulwegsge-
wehrt hatten.

Gemeinderat
zeigtVerständnis
«Mit dem Ja hat dasVolk seinen
Unmut darüber ausgedrückt,
denWegnichtmehrbenutzenzu
dürfen.Dasverstehenwir», sag-
tedazuGemeindepräsident Jürg
Berlinger, der darum dieses Er-
gebnis nicht als Misstrauensvo-
tum gegen den Gemeinderat
versteht. DerGemeinderathabe
nundenAuftraggefasst, zusam-

menmit den Initianten undden
Verantwortlichen des Benedik-
tinerkollegiums eine Lösung zu
finden, die für alle stimme. Er
möchteaberkeinegrossenHoff-
nungen schüren, dass der Weg
baldwiederöffnet.«Wirmüssen
uns auf einen längeren Prozess
mit unbestimmtem Ausgang
einstellen.»

«DasBedürfnis,diesenwich-
tigenund sicherenFussweg, der
jahrzehntelang problemlos be-
gangen werden konnte, wieder
benutzen zu können, ist bei der
Bevölkerung damit nachgewie-
sen»,kommentierteHaraldWo-
ermann, Mitinitiant und Erst-
unterzeichner der Initiative, das
Abstimmungsresultat. Der Ge-
meinderat müsse nun in einem
zweiten Schritt eine Vorlage für

eine Umzonung ausarbeiten, so
der pensionierte Obwaldner
Raumplaner, der von einem
langwierigenProzedereausgeht.

Zweifel an
Rechtmässigkeit
DerGemeinderathatte jüngstan
derGemeindeversammlungsein
Nein damit begründet, dass ein
Eingriff in die Eigentumsgaran-
tie und -rechte des Kollegiums
wenigzielführendsei.Auchhat-
tederGemeinderatgrosseZwei-
fel daran gehegt, dass die gefor-
derte Zonenplanänderung von
Richtern, allenfalls bis hinauf
zum Bundesgericht, überhaupt
bewilligt werde. Das Benedikti-
nerkollegiumhabebereits signa-
lisiertgehabt,dassesRechtsmit-
tel einlegen würde. Und über-

dies:EineUmzonung ineineerst
geplanteVerkehrszonesei ledig-
lich für bestehende und tat-
sächlich nutzbare Strassen und
Wege sinnvoll.

AuchdasBenediktinerkolle-
giumhattesichgewehrt.Dermit
der Verwaltung des Areals be-
trauteFraterPaulSchneiderhat-
te ausgeführt: «Wir leben in der
Schweiz ineinemRechtsstaat,da
kannnichteinfacheineMehrheit
beschliessen, uns unser Recht
auf die Ruhezone des Klosters
wegzunehmen.» Neben dem
Lärm bestünden vor allem auch
Problemewegen liegen gelasse-
nerAbfälleoderHundekot inden
Gartenanlagen. Auch würden
sich das Professorenheim und
das Benediktinerkollegium Sar-
nenderzeit neu ausrichten.

Mit 89,9 Prozent wurde zudem
dasBudget 2024deutlich ange-
nommen.Esweist einenkleinen
Aufwandüberschussvon36400
Franken aus, bei einem Auf-
wandvon72,29MillionenFran-
ken. Im Vergleich zum Budget
2023 ergibt sich eine Zunahme
des Nettoaufwandes (exklusive
Steuern) von 77400 Franken.
Mit der wieder erhobenen
Zwecksteuer für die Hochwas-
sersicherheit imSarneraatalwer-
den Einnahmen von 1 Million
Franken erwartet, welche in die
Vorfinanzierung dieses Projekts
eingelegt werden. Bis jetzt wur-
den für das Projekt 16Millionen
Frankenausgegeben.FürdieGe-
meindewirdmiteinerKostenbe-
teiligung von 21,4 Millionen
Frankengerechnet.

Acht Stanser Seilzieh-Weltmeister trotzen der Schwerkraft
30 Jahre nach demersten Versuch schaffen dieMänner des Seilziehclubs Stans-Oberdorf, was ihren Vorgängern nicht gelungenwar.
Sie gewinnen die spektakuläre Aussenwette bei «Wetten, dass ...?». Und das, obwohl ihnen etwas besondere Schwierigkeiten bereitete.

Irene Infanger

«Es ist vollbracht, die zehnMe-
ter sindgeschafft!», lautetendie
Worte von ZDF-Kommentator
ArisDonzelli amSamstagabend
während der Liveübertragung
aus Stans, wo ohrenbetäuben-
der Lärm herrschte. Insbeson-
dere auf den letzten Zentime-
tern, die zumWettgewinn fehl-
ten, stieg der Geräuschpegel
nochmals an.

«Die Leute haben uns so
richtig angetrieben. Ohne die
Zuschauerhättenwirdie letzten
Meter nicht geschafft», ist Trai-
ner und Seilzieher Sämi Gräni
überzeugt. Denn es war ein
Kampf. Ein kräftezehrender
Kampf der acht jungenMänner
des Seilziehclubs Stans-Ober-
dorf, diemit40Personengefüll-
te Stanserhorn-Bahn innerhalb
von zwei Minuten zehn Meter
den Hang hinaufzuziehen. Das
Geschehen wurde verfolgt von
einem Millionenpublikum am
TV in der Schweiz, in Deutsch-
land und inÖsterreich.

Nach etwas mehr als der
Hälfte der Zeit hatten die Ath-
leten plötzlich einen Einbruch.
«Jetzt passiert, was vor 30 Jah-
ren schon passiert ist», be-
fürchtete Kommentator Don-
zelli vorOrt in Stans und sprach
damit das Ereignis vom April
1993 an, als acht Nidwaldner
Seilzieher erstmals Teil einer
solchen Aussenwette von
«Wetten, dass ...?»waren – und
dieWette damals aufgrund der
Zeitlimite verloren.

Doch das Revival 30 Jahre
später, dasvonKomikerinHazel
Brugger inStansmoderiertwur-
de, sollte anders enden. «Wir
konnten uns nochmals aufraf-
fen. Aber es war definitiv der
schlechteste von all unseren
Durchgängen überhaupt», gibt
Sämi Gräni zu später Stunde zu
Protokoll. Das Problem: Die
Athletenhabensichuntereinan-
der und auch ihre Betreuer an
der Seite nicht verstanden, auf-
grunddesLärmpegels rundher-

um.EinengemeinsamenRhyth-
mus zu finden, war entspre-
chend schwierig. «Aber wir
haben es geschafft», bilanziert
Gräni nicht ohne Stolz.

Endeeiner
einzigartigenSaison
Die gewonnene Wette bei der
allerletzten «Wetten, dass ...?»-
SendungmitThomasGottschalk
stelltedenHöhepunkteinersehr
erfolgreichen Saison des Seil-
ziehclubs Stans-Oberdorf dar.
Neben zahlreichen Erfolgen in
allenMannschaftskategorienfei-
erte er obendrein sein 50-Jahr-
Jubiläum.«Einfachnurwunder-

schön! So eine Saison hättenwir
uns nicht vorstellen können»,
freute sichGräni.

Der Ehrgeiz und die harte
Arbeit der vergangenen zehn
Jahre hätten Früchte getragen.
«Jetzt ist alles aufgegangen,was
wir uns vorgenommenhatten»,
resümierte ein strahlenderSämi
Gräni, der gemeinsam mit sei-
nen Teamkollegen im Septem-
berdenWeltmeister-Titel inder
Klasse 640 Kilogramm holte.
Der Wettgewinn am Samstag-
abend – zum Titel Wettkönig
reichte es anders als vor 30 Jah-
rendiesesMalnicht – sorgtenun
für das Pünktchen auf dem i.

Dabei sei die Wette, rechnete
ZDF-Kommentator Donzelli
aus, wissenschaftlich eigent-
lich gar nichtmöglich gewesen.
Nach dem Newtonschen Ge-
setz brauche es «zwanzigMen-
schen mit durchschnittlichen
Kraftwerten», um die sieben
Tonnen schwere Stanserhorn-
Bahn zehn Meter den steilen
Anstieg hinaufzuziehen. Die
Nidwaldner haben es mit acht
geschafft.

Wobei, und darauf legte
Trainer Sämi Gräni grossen
Wert, habe jeder im Team sei-
nen Teil zum Erfolg beigetra-
gen. Robin undKai Burch, Sämi

und Sven Gräni, Marco Hess,
SimonKaiser, RetoWagner und
Christian Zumbühl waren die
acht Athleten, die amSamstag-
abend die mit 40 Personen ge-
füllte Stanserhorn-Bahn zehn
Meter weit zogen. Unterstützt
wurden sie von Seilziehern aus
dem Weltmeister-Team 2023:
Andrj Burch, Thomas Nieder-
berger, Silvan Niederberger,
Jannick Würsch, Coach Franz
Niederberger, Betreuer Armin
Burch undMasseur Juan Schu-
ler. «Ichmuss allen einenKranz
winden. Wir haben uns gegen-
seitig zurHöchstleistung ange-
spornt!» Und sie alle wurden

am Samstag würdig gefeiert.
Peter Bircher, der neue Ge-
schäftsführer der Stanserhorn-
Bahn, führte durch einen gelun-
genenAbendund liessAthleten
und Beteiligte der ursprüngli-
chen Aussenwette vor 30 Jah-
ren – darunter der damalige In-
itiantWernerGrossniklaus und
der damalige Vereinspräsident
Ueli Kaiser – zuWort kommen.
Musikalisch umrahmt wurde
derAbend vonderWeidli-Band
und dem Ländler-Trio Küwy.
So konnte der Steinmätteli-
Parkplatz bereits am frühen
Abend zum Festareal umge-
wandelt werden.

Links: Der erfolgreiche Kraftakt der acht Stanser Seilzieher. Rechts oben: «Top, die Wette gilt!» – Aussenwetten-Moderatorin Hazel Brugger gibt das Zeichen zum Start. Rechts
unten: Vor dem Start der Aussenwette war die Vorfreude bei den Passagieren gross. Bilder: Pius Amrein (Stans, 25. 11. 2023)


